
NORMEN UND
VORSCHRIFTEN

Errichten elektrischer
Anlagen im Bergbau

DIN VDE 0118-1 2010-02
(VDE 0118-1)

Errichten elektrischer Anlagen
im Bergbau unter Tage;
Teil 1: Allgemeine Festlegungen
Ersatz für DIN V VDE V 0118-1
(VDE V 0118-1):2007-12
Dieses Dokument enthält Sicher-
heitsanforderungen für elektri-
sche Anlagen im Bergbau unter
Tage und solche Anlagen, die
über Tage errichtet werden, aber
unmittelbar mit dem Untertage -
betrieb in Verbindung stehen. 
Diese Anforderungen gelten
auch dann, wenn eine Behörde
die Einhaltung dieser Sicher-
heitsbestimmungen für Anlagen
unter Tage außerhalb des Berg-
baus fordert. Die bergrechtlichen
Vorschriften bleiben durch diese
Norm unberührt. 
Die Ausrüstung von Beleuch-
tungs anlagen, elektrischen
Sprengzünderanlagen und elektri-
schen Maschinen wird in den
entsprechenden Produktnormen
behandelt.

Errichten von Nieder-
spannungsanlagen 

DIN VDE 0100-708 2010-02
(VDE 0100-708)

Errichten von Niederspannungs-
anlagen;
Teil 7-708: Anforderungen für
Betriebsstätten, Räume und
Anlagen besonderer Art – Cara-
vanplätze, Campingplätze und
ähnliche Bereiche
Ersatz für DIN VDE 0100-708
(VDE 0100-708):2006-02 und
mit DIN VDE 0100-709 (VDE
0100-709):2010-02 und DIN
VDE 0100-721 (VDE 0100-
721):2010-02 Ersatz für DIN
57100-721 (VDE 0100-
721):1984-04
Diese Norm enthält, als Ergän-
zung zu den allgemeingültigen
Teilen der Normenreihe DIN VDE
0100, besondere Anforderungen

an die Anlagen zur Energiever-
sorgung von bewohnbaren Frei-
zeitfahrzeugen, Zelten oder
 Parkwohnheimen auf Caravan-
plätzen, Campingplätzen und
ähnlichen Bereichen.
Die elektrische Anlage in be-
wohnbaren Freizeitfahrzeugen
ist nicht Bestandteil dieses
Teils. Für die elektrische Ausrüs-
tung von bewohnbaren Freizeit-
fahrzeugen ist die DIN VDE
0100-721 (VDE 0100-721) an-
zuwenden.

DIN VDE 0100-709 2010-02
(VDE 0100-709)

Errichten von Niederspannungs-
anlagen;
Teil 7-709: Anforderungen für
Betriebsstätten, Räume und
Anlagen besonderer Art – Mari-
nas und ähnliche Bereiche
Mit DIN VDE 0100-708 (VDE
0100-708):2010-02 und DIN
VDE 0100-721 (VDE 0100-
721):2010-02 Ersatz für DIN
57100-721 (VDE 0100-
721):1984-04
Diese Norm enthält, als Ergän-
zung zu den allgemeingültigen
Teilen der Normenreihe DIN VDE
0100, besondere Anforderungen
an die Anlagen zur Energieversor-
gung von Wassersportfahrzeugen
oder Hausbooten in Marinas und
ähnlichen Bereichen. 
Unter dem Begriff Marina wird
 eine Einrichtung zum Festma-
chen und Versorgen von Wasser-
sportfahrzeugen mit festem Lan-
deplatz, Anlegestellen, Piers oder
Pontonanordnung zum Anlegen
von einem oder mehreren Was-
sersportfahrzeugen verstanden.
Die elektrische Anlage in Was-
sersportfahrzeugen ist nicht Be-
standteil dieses Teils. Für die
elektrische Ausrüstung von Was-
sersportfahrzeugen ist die DIN
EN 60092-507 (VDE 0129-507)
anzuwenden.

DIN VDE 0100-721 2010-02
(VDE 0100-721)

Errichten von Niederspannungs-
anlagen;
Teil 7-721: Anforderungen für
Betriebsstätten, Räume und
Anlagen besonderer Art – Elek-
trische Anlagen von Caravans
und Motorcaravans
Ersatz für DIN VDE 0100-754
(VDE 0100-754):2006-02 und
mit DIN VDE 0100-708 (VDE

0100-708):2010-02 und DIN
VDE 0100-709 (VDE 0100-
709):2010-02 Ersatz für DIN
57100-721 (VDE 0100-
721):1984-04
Diese Norm enthält, als Ergän-
zung zu den allgemeingültigen
Teilen der Normenreihe DIN VDE
0100, besondere Anforderungen
an die Anlagen zur Energiever-
sorgung von Caravans und Mo-
torcaravans. Unter dem Begriff
Caravan wird ein als Anhänger
hergestelltes bewohnbares Frei-
zeitfahrzeug verstanden („Wohn-
wagen“). Ein Motorcaravan ver-
fügt hingegen über einen eige-
nen Antrieb („Wohnmobil“).

Alarmanlagen

DIN EN 50131-1 2010-02
(VDE 0830-2-1)

Alarmanlagen; Einbruch- und
Überfallmeldeanlagen;
Teil 1: Systemanforderungen
Ersatz für DIN EN 50131-1 (VDE
0830-2-1):2007-04

Diese Norm legt die Anforderun-
gen an Einbruch- und Überfall-
meldeanlagen fest, die in Ge-
bäuden installiert sind und die
exklusive oder nicht-exklusive
leitungsgebundene oder drahtlo-
se Verbindungen verwenden. 
Diese Anforderungen gelten auch
für die Anlageteile von in Gebäu-
den installierten EMA/ÜMA, die
üblicherweise im Außenbereich
am Gebäude montiert sind, z. B.
zusätzliche Bedieneinrichtung
oder Signalgeber. 
Die Norm enthält keine Anforde-
rungen an EMA/ÜMA für den
 Außenbereich.
Diese Norm legt Leistungsanfor-
derungen für EMA/ÜMA fest, ent-
hält aber keine Anforderungen an
Planung, Projektierung, Installa -
tion, Betrieb oder Instandhaltung.

DIN EN 50131-3 2010-02
(VDE 0830-2-3) 

Alarmanlagen; Einbruch- und
Überfallmeldeanlagen;
Teil 3: Melderzentrale
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Ersatz für DIN CLC/TS 50131-3
(VDE V 0830-2-3):2005-07
Diese Norm legt die Anforderun-
gen, Leistungsmerkmale und die
Prüfverfahren für Zentralen fest,
die für den Gebrauch von in
 Gebäuden installierten Einbruch-
und Überfallmeldeanlagen (EMA/
ÜMA) bestimmt sind.
Dieses Dokument gilt auch für
Zentralen, die entweder in EMA
oder in ÜMA verwendet werden.
Die Zentrale darf Verarbeitungs-
funktionen anderer EMA/ÜMA-
Anlageteile enthalten oder die
Anforderungen an die Verarbei-
tung der Zentrale können in die-
sen Anlageteilen verteilt sein.
Diese Norm legt die Anforderun-
gen an Zentralen fest, die in Ge-
bäuden unter Verwendung von
exklusiv oder nicht exklusiv ver-
drahteten oder drahtlosen Ver-
bindungen installiert sind. Diese
Anforderungen gelten auch für
zusätzliche Bedieneinrichtungen
(ZBE), die innerhalb oder außer-
halb des überwachten Objektes
in Innenräumen oder im Freien
installiert sind.
Wenn Zentralen Mittel der Erken-
nung, Verbindung, Bedienung,
Kommunikation, Verarbeitung
und/oder die Energieversorgun-
gen mit anderen Anwendungen
teilen, gelten diese Anforderun-
gen nur für EMA/ÜMA-Funktio-
nen.

Arbeiten 
unter Spannung

DIN EN 61477 2010-02
(VDE 0682-130)

Arbeiten unter Spannung;
Mindestanforderungen für die
Nutzung von Werkzeugen, Gerä-
ten und Ausrüstungen
Ersatz für DIN EN 61477 (VDE
0682-130):2003-11 und DIN EN
61477/A2 (VDE 0682-130/A2):
2005-11
Dieses Dokument enthält Min-
destanforderungen hinsichtlich
der Festlegungen, Herstellung,
Auswahl, Anwendung und In-
standhaltung von Werkzeugen,
Geräten und Ausrüstungen für
das Arbeiten unter Spannung
(AuS). Es enthält Informationen
für Elektrofachkräfte, die dazu
beitragen, die Anwendung von
Werkzeugen, Geräten und
 Ausrüstungen sicherer zu ma-
chen. Diese Informationen bein-
halten:

• die Eigenschaften von Werk-
zeugen, Geräten und Ausrüs-
tungen;

• die Bedingungen für die An-
wendung;

• die Bedingungen für die In-
standhaltung;

• die Bedingungen für Lagerung
und Transport.

Diese Informationen können
 enthalten sein in Normen, Ge-
brauchsanweisungen des Her-
stellers und Arbeitsanweisun-
gen, die von Firmen für ihre
 Arbeitnehmer erstellt werden.
 Ergänzend dazu sollten Arbeits-
verfahren angegeben werden.

DIN EN 62192 2010-02
(VDE 0682-652)

Arbeiten unter Spannung;
Isolierende Seile
Dieses Dokument gilt für isolie-
rende Seile, die während der
Ausführung von Arbeiten unter
Spannung Anlagenteile mit
 Betriebsspannungen bis ein-
schließlich 800 kV (Effektivwert)
berühren. Es gilt nicht für iso lie-
rende Seile, die bei der Ausfüh-
rung von Arbeiten unter Span-
nung Regen und/oder Gleich-
strom ausgesetzt sind. 
Die Norm enthält die physika -
lischen Anforderungen, Maße,
elektrischen und mechanischen
Eigenschaften isolierender Seile,
Hinweise zu den vom Hersteller
zu liefernden Aufschriften, Ge-
brauchs- und Pflegeanweisun-
gen sowie Prüfanforderungen.

KOMMENTARE

Errichten von Nieder-
spannungsanlagen

DIN VDE 0100-729 2010-02
(VDE 0100-729)

Errichten von Niederspannungs-
anlagen; 
Teil 7-729: Anforderungen für
Betriebsstätten, Räume und
Anlagen besonderer Art – Be-
dienungsgänge und Wartungs-
gänge
Die neu herausgegebene Norm
als Ersatz für DIN VDE 0100-729
(VDE 0100-729):1986-11 be-
handelt als Ergänzung zu den
 allgemeingültigen Teilen der

 Normenreihe DIN VDE 0100 den
grundlegenden Schutz sowie
weitere Gesichtspunkte für ein-
geschränkt zugängliche Berei-
che mit Schaltanlagen und
Schaltgerätekombinationen so-
wie Anforderungen an Bedie-
nungs- und Wartungsgänge. 
Diese Norm enthält Anforderun-
gen zu den Breiten der Gänge,
die in Richtung zum Flucht-, Ret-
tungs- oder Verkehrsweg führen,
ohne selbst Flucht-, Rettungs-
oder Verkehrsweg zu sein. 
Für Mindestbreiten für Flucht-,
Rettungs- oder Verkehrswege
gelten die staatlichen Arbeits-
schutz- und Bauvorschriften.

Bereiche mit 
eingeschränktem Zugang
Werden Bereiche mit einge-
schränktem Zugang definiert, so
müssen diese eindeutig und mit
geeigneten Warnhinweisen ge-
kennzeichnet werden (Bild �).
Es muss sichergestellt sein,
dass unberechtigte Personen
keinen Zugang zu solchen Berei-
chen besitzen. Zugangstüren
 geschlossener elektrischer Be-
triebsstätten müssen so gestal-
tet sein, dass sich die Türen
 ohne Zuhilfenahme von Werk-
zeug, Schlüsseln oder anderen
Hilfsmitteln nach außen öffnen
lassen.

Anforderungen für Be die-
nungs- und Wartungsgänge
Bedienungsgänge werden zum
Schalten, Steuern, Einstellen
oder Überwachen von elektri-
schen Einrichtungen benötigt.
Wartungsgänge, oder auch In-
standhaltungsgänge genannt,
werden zum Zugang zu elektri-
schen Betriebsmitteln für deren

Instandhaltung oder Wartung
 benötigt. Die Bedienungs- und
Wartungsgänge sowie deren Zu-
gangsbereiche müssen hinsicht-
lich ihrer Breite für angemesse-
nes Arbeiten, für den Zugang
zum Bedienen, für den Zugang in
Notfällen, als Notausgang und
für den Transport von Betriebs-
mitteln geeignet sein. Es muss
möglich sein, die Türen oder
Schwenkrahmen um mindes-
tens 90° zu öffnen.
Der Zugang zu Bedienungs- und
Wartungsgängen muss so ge-
staltet werden, dass eine aus-
reichende Bewegungsfreiheit
und insbesondere auch eine
Flucht- und Rettungsmöglichkeit
gegeben ist. Gänge, die länger
als 10 m sind, müssen von bei-
den Seiten begehbar sein. Sind
die elektrischen Betriebsräume
länger als 20 m, so muss der
 Zugang über Türen von beiden
Seiten ermöglicht werden (Bild
�).

Gangbreiten
Sind in den geschlossenen elek-
trischen Betriebsstätten Anla-
genteile vorhanden, bei denen
auf eine Basisschutzmaßnahme
(Schutz gegen direktes Berüh-
ren) verzichtet wurde, sind Min-
destabstände zum Schutz gegen
elektrischen Schlag einzuhalten.
Sind in Bedienungs- und War-
tungsgängen nur auf einer Seite
ungeschützte aktive Teile, müs-
sen die Mindestabstände in Bild
und Tafel � eingehalten wer-
den.
Sind in Bedienungs- und War-
tungsgängen auf beiden Seiten
ungeschützte aktive Teile, müs-
sen die Mindestabstände in Bild
und Tafel � eingehalten wer-
den.
Wird die Schutzmaßnahme
Schutz durch Abdeckung oder
Umhüllung angewandt, so gelten
die Mindestabstände in Bild und
Tafel �.
In Bereichen mit eingeschränk-
tem Zugang und der Schutz-
 maßnahme Schutz durch Hinder-
nisse müssen die in Tafel �
 angegebenen Gangbreiten ein-
gehalten werden. bfe – TIB1)

1) Normeninformationsdienst des
Bundestechnologiezentrums für
Elektro- und Informationstechnik, 
Oldenburg
Tel.: 0441 340920
Fax:  0441 34092129

Elektropraktiker, Berlin 64 (2010) 6530
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Bestellen Sie
auf Seite 534

� Kennzeichnung von
Bereichen mit einge-
schränktem Zugang
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≤ 10 m

≤ 20 m

≥ 10 m≥ 0,7 m ≥ 0,7 m

Fluchtweg

Schaltanlagen

Türen müssen nach außen öffnen!
Mindestabmessungen: Breite: 0,7 m, Höhe: 2,0 m

Die Türen müssen in Bewegungs-
richtung des Fluchtweges schließen!

Der Mindestabstand für die 
Räumung beträgt 600 mm!

Der Mindestabstand für die 
Räumungbeträgt bei arretier-
baren Türen oder zurückge-
zogenen Leistungsschaltern 
500 mm!

Bei mehr als 20 m wird eine zweite
Ausgangstür benötigt!

Bedienungs-
gang
b ≥ 700 mm

Wartungs-
gang
b ≥ 900 mm

aktive Teile
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� Zugang zu Bedienungs- und Wartungsgängen und Mindestgangbreiten für die 
Räumung

Bedienungs-
gang
b ≥ 1100 mm

Wartungs-
gang
b ≥ 1300 mm

aktive Teile

Bedienungs-
gang
b ≥ 900 mm

Leistungs-
schalter in
Trennstellung
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Bedienungs-
gang
b ≥ 600 mm aktive TeileDeckenverkleidung

Wartungs-
gang
b ≥ 700 mm

Abdeckung 
oder
Umhüllung
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≥ 600 mm

≥ 700 mm

Leistungs-
schalter in
Trennstellung

Tafel � Zugang zu Bedienungs- 
und Wartungsgängen und Mindest-
gangbreiten für die Räumung
Bedienungs- und Mindest-
Wartungsgänge abstand

Breite des Gangs zwischen der 
Wand und aktiven Teilen 900 mm
Freier Durchgang vor Steuerun-
gen, Bedienelementen usw. 700 mm
Höhe von aktiven Teilen über 
dem Fußboden 2500 mm

Tafel � Mindestabstände bei ungeschützten aktiven 
Teilen auf beiden Seiten

Bedienungs- und Wartungsgänge Mindest-
abstand

Breite des Gangs zwischen aktiven Teilen 1300 mm
Mindestabstand zwischen der Stirnfläche von Bedien-
elementen und den aktiven Teilen auf der gegenüber-
liegenden Seite des Ganges 1100 mm 1100 mm
Mindestbreite eines freien Durchgangs an Stirnflächen 
von Steuerungen, Bedienelementen, Leistungsschaltern 
in Trennstellung usw. 900 mm
Höhe von aktiven Teilen über dem Fußboden 2500 mm

Tafel � Mindestabstände bei Schutz durch Abdeckung 
oder Umhüllung

Bedienungs- und Wartungsgänge Mindest-
abstand

Breite zwischen Abdeckungen oder Umhüllungen, oder 
zwischen Schaltbedienelementen und Leistungsschaltern 
in Trennstellung oder Schaltbedienelementen und Wand 600 mm
Breite zwischen Abdeckungen oder Umhüllungen und 
anderen Abdeckungen oder Umhüllungen, oder Ab-
deckungen oder Umhüllungen und Wand 700 mm
Höhe der Deckenverkleidung über dem Fußboden 2000 mm
Höhe der aktiven Teile über dem Fußboden 2500 mm

Tafel � Mindestabstände bei Schutz durch Hindernisse

Bedienungs- und Wartungsgänge Mindest-
abstand

Breite zwischen Hindernissen und Schaltbedienelementen 
oder Hindernissen und Wand oder Schaltbedienelementen 
und Wand 700 mm
Höhe der Deckenverkleidung über dem Fußboden 2000 mm
Höhe der aktiven Teile über dem Fußboden 2500 mm

Quellen: bfe-TIB/ep nach DIN VDE 0100-729


